Freitag, II - 24. Woche I








2-24

Lesung: 1 Kor 15, 12-20

Evangelium: Lk 8, 1-3

zu Beginn:

Jesus hatte nicht nur die zwölf Apostel um sich,

es gab auch viele  andere.

Im Evangelium von heute 

werden sogar Frauen erwähnt.

Es ist egal, ob Mann oder Frau,

gemeinsam schauen auf Christus -

und tragen bei zum Leben der Kirche.

Kyrie:
V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist der „Weg und die Wahrheit“
, 


„die Auferstehung und das Leben“
.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel - Jünger und Jüngerinnen - 


ausgesandt, das Reich Gottes zu verkünden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Gott.

Du hast uns verschiedene Gaben geschenkt.

Keinem gabst du alles - und keinem nichts.

Jedem gibst du einen Teil.

Hilf uns,

daß wir einander dienen 

mit dem,

was du einem jeden 

zum Nutzen aller gibst.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. 1 Kor 15, 12-20
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 
an die Korinther.

„Schwestern und Brüder!

Wenn verkündigt wird, 
daß Christus von den Toten auferweckt worden ist, 
wie können dann einige von euch sagen: 
Eine Auferstehung der Toten gibt es nicht?
Wenn es keine Auferstehung der Toten gibt, 
ist auch Christus nicht auferweckt worden.
Ist aber Christus nicht auferweckt worden, 
dann ist unsere Verkündigung leer und euer Glaube sinnlos.
Wir werden dann auch als falsche Zeugen Gottes entlarvt, 
weil wir im Widerspruch zu Gott das Zeugnis abgelegt haben: 
Er hat Christus auferweckt. 
Er hat ihn eben nicht auferweckt, 
wenn Tote nicht auferweckt werden.
Denn wenn Tote nicht auferweckt werden, 
ist auch Christus nicht auferweckt worden.
Wenn aber Christus nicht auferweckt worden ist, 
dann ist euer Glaube nutzlos, 
und ihr seid immer noch in euren Sünden;

und auch die in Christus Entschlafenen 
sind dann verloren.
Wenn wir unsere Hoffnung 
nur in diesem Leben auf Christus gesetzt haben, 
sind wir erbärmlicher daran als alle anderen Menschen.
Nun aber ist Christus von den Toten auferweckt worden 
als der Erste der Entschlafenen.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 



vgl. 1 Kor 15, 12-13. 17-20
(Kurzfassung)
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 
an die Korinther.

„Schwestern und Brüder!

Wenn verkündigt wird, 
daß Christus von den Toten auferweckt worden ist, 
wie können dann einige von euch sagen: 
Eine Auferstehung der Toten gibt es nicht?
Wenn es keine Auferstehung der Toten gibt, 
ist auch Christus nicht auferweckt worden.
Wenn aber Christus nicht auferweckt worden ist, 
dann ist euer Glaube nutzlos, 
und ihr seid immer noch in euren Sünden;

und auch die in Christus Entschlafenen 
sind dann verloren.
Wenn wir unsere Hoffnung 
nur in diesem Leben auf Christus gesetzt haben, 
sind wir erbärmlicher daran als alle anderen Menschen.
Nun aber ist Christus von den Toten auferweckt worden 
als der Erste der Entschlafenen.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 8, 1-3
(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit 

wanderte Jesus von Stadt zu Stadt 
und von Dorf zu Dorf 
und verkündete das Evangelium vom Reich Gottes. 
Die Zwölf begleiteten ihn,

außerdem einige Frauen, 
die er von bösen Geistern 
und von Krankheiten geheilt hatte: 
Maria Magdalene, 
aus der sieben Dämonen ausgefahren waren,

Johanna, die Frau eines Beamten des Herodes, 
Susanna und viele andere. 
Sie alle unterstützten Jesus und die Jünger 

mit dem, was sie besaßen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 8, 1-3
(Kurzfassung der Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit 

wanderte Jesus von Stadt zu Stadt 
und von Dorf zu Dorf 
und verkündete das Evangelium vom Reich Gottes. 
Die Zwölf begleiteten ihn,

außerdem einige Frauen, 
die er von bösen Geistern 
und von Krankheiten geheilt hatte: 
Maria Magdalene, 

Johanna, 

Susanna 

und viele andere. 

Sie alle unterstützten Jesus und die Jünger 

mit dem, was sie besaßen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Auch wir gehören zur Gemeinschaft, zur Familie, 

zu den Männern und Frauen, die Jesus um sich schart.

Auch uns hat er berufen 

Zeugnis zu geben für den Glauben, 
für das Gottesreich.

Die Erfahrung mit Jesus hat das Leben der Apostel 

und der Frauen verändert. 

Sie haben in Jesus Heil erfahren, 

und in Dankbarkeit begleiten sie den Herrn.

Sie unterstützen Jesus und die Jünger 
„mit dem, was sie besaßen.“

Gemeint sind sicher nicht nur Geldspenden.

Ihr ganzes Leben, ihre Zeit, ihre Fähigkeiten - ihre Berufung - 

haben sie dem Reich Gottes überantwortet.

Als Lesung haben wir den ältesten in der Bibel uns überlieferten Text 

von der Auferstehung Jesu gehört.

Das ist die Verkündigung, die uns aufgetragen ist: 

„Seid stets bereit, jedem Rede und Antwort zu stehen, 

der nach der Hoffnung fragt, die euch erfüllt.“

Diese Hoffnung ist nicht nur eine innerweltliche Hoffnung 

auf erfülltes Leben, das mit dem Tod endet.

Gott hat seine Ewigkeit, 
das Verlangen nach Unvergänglichkeit, 

in uns eingesenkt.

Er selber ist in uns der Antrieb, 
das Gute zu tun.

Daß wir in der Gemeinschaft mit Christus 
das Leben sinnvoll gestalten,

darum beten wir in den Fürbitten.

Fürbitten:


1. Führe die Kirche durch das Dunkel der Zeit 

zu deiner Herrlichkeit.

2. Bestärke die Menschen, 

ihre Gegensätze gewaltlos auszutragen.

3. Gib den Kranken Kraft, ihr Leiden anzunehmen 

und mit deinem Leiden zu vereinen.

4. Stehe allen bei, 
die sich für das Evangelium einsetzen.

5. Schenke den Verstorbenen in dir das ewige Leben.

Gabengebet:

„Barmherziger Gott, 

heilige diese Gaben.

Nimm das Opfer an,

das dir im Heiligen Geist dargebracht wird,

und mache uns selbst zu einer Gabe,

die für immer dir gehört.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 

Jesus, unser Weg, 30-37 

oder:

MB 408 („Präfation für Sonntage VI“)
Präfation für Sonntage VI
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen.
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben.

Denn in dir leben wir, 


in dir bewegen wir uns und sind wir.

(2)  Jeden Tag erfahren wir aufs neue


das Wirken deiner Güte.

Schon in diesem Leben besitzen wir


den Heiligen Geist,

das Unterpfand ewiger Herrlichkeit.

Durch ihn hast du Jesus auferweckt von den Toten

und uns die (- sichere -) Hoffnung gegeben,

ihm dorthin zu folgen,


wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich mit allen Chören der Engel

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


„Jesus, Du rufst mir zu: ‚Komm, folge mir nach!’

Dir nachfolgen heißt:

im Glauben Dich sehen - 

jetzt und hier.

Dir nachfolgen heißt:

im Glauben Dich hören - 

Du sprichst mich persönlich an.

Dir nachfolgen heißt:

im Glauben auf Dich bauen.

Du bist meine Stärke, meine Kraft.

Dir nachfolgen heißt:

im Glauben aufbrechen und gehen -

den Weg in die Zukunft mit Dir.“

oder:

II.

„Herr, du wirfst dein Netz aus,

um Menschen zu gewinnen

für dich - und für sich selbst,

für ihr eigenes Glück und Heil.

Auch mich hast du für dich gewonnen,

daß ich in deiner Nähe lebe,

mit dir gehe

und dir nachfolge.
Auch mich hast du dazu berufen,

Menschen zu gewinnen

für dich 

und für sich selbst.“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

in dieser Feier hast du uns

an deinem göttlichen Leben Anteil geschenkt.

Laß uns niemals von dir getrennt werden,

sondern bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

wir haben den Auftrag deines Sohnes erfüllt

und sein Gedächtnis begangen.

Die heilige Gabe,

die wir in dieser Feier empfangen haben,

helfe uns, in der Liebe Christus nachzufolgen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. Jesus, unser Weg, 30-37 oder: MB 408f („Präfation für Sonntage VI“); Liedvorschlag: GL 609 (Nr. 657) „Ach wie flüchtig, ach wie nichtig“ oder GL 902 (Nr. 802) „Wohin soll ich mich wenden“; (zur Danksagung) GL 470 (Nr. 472) „O Jesu, all mein Leben bist du“ oder  GL 596f (Nr. 640) „Gott ruft sein Volk zusammen“


� vgl. Lk 8, 1


� vgl. Lk 10, 1


� vgl. Lk 8, 2f


� Joh 14, 6


� Joh 11, 25


� vgl. Lk 10, 9. 11


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� Joh 5, 24


� vgl. MB 309/14


� vgl. 1 Kor 15, 12-20


� vgl. 1 Kor 15, 12-13. 17-20


� vgl. Lk 8, 1-3


� vgl. Lk 8, 1-3


� vgl. 1 Tim 6, 12; Lk 8, 1


� Lk 8, 3


� vgl. 1 Kor 15, 12-13. 17-20


� 1 Petr 3, 15


� vgl. Koh 3, 11


� MB 293


� vgl. MB 395; MB 408f


� Mk 10, 21


� leicht gekürzt und abgeändert: Schmidkonz Th., Du Gott. Gebets-Meditationen zu Worten von M. Theresia von Jesu Gerhardinger, St. Ottilien 21985, 20


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 81


� MB 529/15


� vgl. MB 248





